
Mit dem Wahlsieg der FIDEZ 
und dem Erfolg von Jobbik hat 
die Rechte in Ungarn vorläufi g 
die politische Hegemonie im 
Land erlangt. Antisemitismus, 
Antiziganismus und Geschichts-
revisionismus haben Konjunktur. 
Mit was für einer Rechten haben 
wir es in Ungarn zu tun und wie-
so wurde aus einem „Muster-
land“ der demokratischen Um-
wälzung ein Vorreiter autoritärer 
Entwicklungen in Osteuropa? 
Welche kulturellen Traditionen 
und ideologischen Vorstellungen 
stehen hinter der Rechtswende 
in Ungarn? Welche Auswirkun-
gen auf die Demokratie haben 
die Maßnahmen der Regierung 
Orban und wie sieht der Wider-
stand aus, der sich gegen diese 
Politik organisiert?
 
Es referiert Kulturwissenschaftle-
rin Magdalena Marsovszky. 
Moderation: Dr. Gerd Wiegel

Ist die Demokratie in Europa am Ende?
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